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Vorstellung der Edith-Stein-Gesamtausgabe
Karl Lehmann

Edith Stein gehört ohl den bedeutendsten Frauen des 2(} ahrhun-derts. Überdurchschnittlich begabt, W1€e iıhre Doktorarbeit AUS dem Jahre
1916 ze1ıgt, chafft S1@E eın wichtiges philosophisches Werk, das och längstnıcht erschlossen 1St. Dennoch W ar S1e gahz menschlıich. S1e W ar eiıne
Frau,; die eidenschaftlich lieben konnte und zweımal bitter enttäuscht
wurde, weıl ıhre Liebe nıcht erwıdert worden 1St. Wıe manche ıhrer Jüdi-schen Zeıtgenossen aderte S1e mıt der Religion ıhrer Väter. Es W ar
eben nıcht 1Ur eın Stück Pubertät, das S1e mıiıt 14/A4 Jahren ıhrem Glauben
abschwören 1e8 ehn Jahre lang hat S1e immer wıeder erklärt, S1e ware
eıne Atheistin. Schließlich pragte S1e das grauenerregende Verderben vlie-
ler Junger Menschen 1m Ersten Weltkrieg. Als Adolf Reıinach, eın ebenso
begabter Philosoph, 1m Krıeg gefallen W ar und S1e erlebt hat, W1€e Tau
Reinach als überzeugte Christin diesen Tod aufgenommen hat; hat S1e das
Licht des christlichen Glaubens zZUu ersten Mal tief getroffen. Als S1Ee
einıge Zeıt spater bei einer Freundin, der Philosophin Hedwig Conrad-
Martıus, »Zufällig« WIr die Werke der Teresa VO Avıla in die
Hände bekam, trat S1e 1n Jjener Nacht endgültig der Blıtz des Hımmaels. Da
wırd ıhr Weg vorgezeıchnet. Von ıhm hat S1e nıcht mehr gelassen.S1e W ar eine Frau; die iıhren Weg suchte 1n der Wıssenschaft. Und
1sSt ein Zeıchen, Aass verade auch orofße Phiılosophen W1e€e
Edmund Husser] und Martın Heıidegger sıch der hohen Wertschät-
ZUNg nıcht mehr dafür einsetzen konnten, A4aSss Edith Stein die wI1ssen-
schaftliche Lautbahn bıs ZUr Habiılitation und arüber hinaus eröffnet
wurde. Eıne Frau, die 1in der Frauenbewegung des VErgAaANSENE Jahrhun-derts durch ıhre heute och aktuellen Texte einen festen Platz hat, zeıgt,W1e€e sorgfältig und differenziert INan Ter denken annn und INUSS Schlie{fß-
ıch 1sSt die Erfahrung des Jahres 1933 VOTLT UNS; asSs S1Ce iıhre Dozentur 1n
unster aufgeben MUSSTIE aufgrund ıhrer Volkszugehörigkeit. Dabe] War
S1e durch und durch Deutsche, Ja schämte sıch nıcht 9 S1e se1
Preufin. iıne rau 1St CS, die wirklich mıt Leib und Seele Mensch und
Rra Wıssenschaftlerin und Philosophin WAal, die annn voll und ganzmachte mıt dem christlichen Glauben. Und schliefßlich hat s1e, gleichsam
aus dem nneren des Christentums sıch forttastend ıhren eigenen Wur-
zeln, wıeder NEeUu den Glauben der Väter entdeckt.

Am Anfang hat S1e nıcht 1e] arüber gesprochen. ber mehr und
mehr oing ıhr auf,; W1e€e tief iıhre Wurzeln Bıs heute können viele
nıcht begreiten, diese T1 eın Leben ach den evangelischenRäten 1n einem der Sstrengsten Orden auf sıch ahm S1e hat sıch in das
Kreuz hineingelebt und hineingebetet. Gerade WECeNnNn iıhre Aussagen 1n der
Kreuzeswissenschaft sehr sachlich gehalten sınd, entdeckt INnan ZW1-
schen den Zeilen ıhr eıgenes Gesicht, ganz besonders 1n den Meditationen
und in den Gebeten. Überhaupt 1st eın spezifischer Zug ıhrer Persön-
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iıchkeıt, 4SS sS1e oroße Zurückhaltung und Zurückgezogenheıit übt, aber
ein reiches inwendiges Leben führt

Es kommt ann die Zeıt, 1n der siıch 1ın ULlserTreMn Land ereıgnete,
W as WIr n1ıe VELSCSSCH können. Und die heilıge Teresı1a Benedikta
Cruce Edith Stein 1st und bleibt eın Stachel der Erinnerung iın AL

Geschichte, iın UuULNsecerIemIn Land Unvergesslıch bleibt W1€e S1€, als sS1Ce abgeholt
worden 1St VO  = der Gestapo 1ın Echt/Holland, ıhrer leiblichen Schwester

»Komm, gehen WIr für Volk « Dieser abgrundtiefe Gedanke,
den WIr heute manchmal schwer fassen, heifßst Stellvertretung. Wır sınd

sehr Indıvidualisten, OO WIr aum mehr verstehen, W 39asS 1es heifßst,
dıie Stelle anderer treten,; W1e€e Maxımıilıan Kolbe und auf ıhre Weıse
die Schwestern Stein: Zanz ahe jer innersten Geheimnıis Jesu Christı

se1n, der auch der Stelle der Sünder 1€es erduldet hat Zwel Stellen
be] Paulus, die die Theologie immer wieder eınen größeren Bogen
gemacht hat, bezeugen dies, Aass nämlıch uUullserer Stelle ZUr Sünde
geworden 1ST. Wer 1n dieses Geheimnnıis und 1n den Abgrund VO Golgota
hineinblickt, der annn vielleicht besten ahnen, W as mıiıt dieser Stell-
vVerKLLELIUN? gemeınt W AaTl. Eın anderer oroßer Jüdischer Philosoph des VeI-

Jahrhunderts hat uUu1ls diesen Gedanken och tiefer erschlossen,
nämlıich Emmanuel Levınas.

Seıit 1950 erschienen zahlreiche Werke Edıth Steins dem
Oseren Reihentitel >FE.dith Steins Werke« 1mM Verlag Herder. Viele Bände
sınd vergriffen. Viele bıs VOT kurzem unbekannte Briete und Schritten
kamen hınzu. Be1l der Heıligsprechung 1mM Jahr 1998 1st Edıth Stein 1in
vielen Ländern, sS1e fast unbekannt Wal, plötzlich 1n aller Munde Dı1e
bısherige Ausgabe, verdienstvoll S1e 1ISt, wırd den Anforderungen und
auch der Persönlichkeit VO  e FEdıth Stein nıcht mehr gerecht. Darum
möchte iıch den Entschluss ZUHT Herausgabe einer FEdicth Stein
Gesamtausgabe mıt insgesamt Bänden begrüßen, die bıs Zr Jahr 70419
abgeschlossen se1n oll

FEdith Stein vereinigt fast unversöhnlich erscheinende Spannungen: S1ie
1St eıne hochbegabte Phiılosophın, die doch 1in ıhrer Zeıt als Aa nıcht ZUuU

Zug kam S1e hat heute och geltende kühne, heraustordernde Ideen DE

Frauenfrage; ıhre Suche ach Wahrheit findet Erfüllung 1ın der Zuwen-
dung ZAT katholischen Christentum durch den Eıntritt 1n den Karmel; 1in
alledem entdeckt sS1e wıeder die tiefe Zugehörigkeit iıhrem jüdischen
Volk Es bleibt eıne Schande, PINS eıne solche Tau MmMI1t vielen AaUus iıhrem
olk 1n Auschwitz endet. Wır können 1Ur hoffen, Aass Opfergänge WwW1e€e
der Edith Steins und Katastrophen W1e€e der Holocaust sıch nıe wıeder-
holen

Gerade in unNnseren Tagen, die Menschenwürde und das Andenken
nıcht zuletzt auch des Schicksals jüdıscher Bürgerinnen und Burger g-
schändet werden, 1St diese Gesamtausgabe nıcht HUF eın Zeichen großen
Mutes, sondern auch ein Stück Wiedergutmachung und eın Zeichen für
eıne tiefere Zuwendung Zu Denken dieser orofßen Tau


